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Sic SSerbrängung ber ©djtoeijer aus

Italien erftreeft ftd) ntefjr unb mefjr aucf)

auf ©djtoeijer in liberalen 33crufsarten. So
tourbe j. 23. einem fdjroeijerifdjcn bipfomier»
ten Ingenieur jugentutet, er müffe nod) bas

Sipfom bes bortigen ^olbtcdjnifums er»

loerben, ba basjenige ber Eibgenöfftfdjcu
Scdjnifdjcn .^odjfdjulc in Qütid) nidjt afs
gfeidjtocrtig unb ausreidjcnb anerfannt toer«

ben fönne." ftn biefem gaffe mirb uns
nidjts anberes übrig bleiben, afs insfünf»
tig ben itafienifcfjcn SJcuratori ifjr itaficui»
fdjeS vodifdjulbiplom audj nidjt anjuerfen»
neu, fonbern fic noef) einmal in unfere £>ä=

felifdjnlcn ju fdjiefen.

SSjtfi Sjßrimarfdjuloorftefjcrfrfjaft bon 5Ro»

mansfjorn fjat bcfdjfoffen, jur Grreidjung
einer einfjettfidjen ©djrift an allen ©djuf»
abteifungen bic englifdje ©djrift in fdjräger
Sage 31t pflegen. ftn S?afcl foff, ebenfalls

gut Erretdjung einer einfjeitfidjen ©djrift,
bic englifdje ©djrift in ©teilfdjrift gepflegt
loerben. SJcan Ijofft audj in Snntergoppfis»
moos bic englifdje ©djrift in fjorijontafer
Sage jur Erreidjung einer Einfjeiflicfjfcit ju
pflegen, fo baf, loir in abfcfjbarer $eit fjof»

fcntlidj in jeber ©emeinbe eine eigene ein»

fjeitfidjc ©djrift baben unb baburdj audj
bief ju unferer übrigen eibgenöffifetjen Ein»

fjcitfidj!eit beitragen fönnen. ginbm

*
Sîadj einer geitungSntelbung ift ber 4=

jäfjrige febige ô. SJÎ., Sßofttjafter in ft., als
cr auf feinem SJÎotorrab auf ber S3aar»

ftrafje bei großem SScrfefjr gegen gug fufjr",
berungfücft. ©0 mufj es natürfidj fommen,
menn man 33icrjäfjrige aufs SJcotorrab fäfjt.

ftn I c f c r I i dj e r ©djrift entfjält er
bic Eifenbafjn», ©djiffs» unb Slutomobif»
fafjrpfäne ." ftefjt in einer gafjrplanbc»
fprcdjung ber füfjrcubcn 3urdjcr SageSjei*
tung. ¦ Sca ja, man fauft bodj fo ein

Sing, bamit man es fefen fann!

*
ftn Sutfjerbadj (©olotfjurn) murbe un»

fängft eine Sum», Son» unb Sfjcatcrljaltc
eingeroeibt. SJÎan fiefjt, bic SRationalifie«
rungsbeftrebungett madjen gortfdjrittc.

*
Sin jiocicinfjafbjäfjrigcr Jhtabe tn 2Jcon»

treuj; fpielte mit Rapier. Safjei fam cr
einem Spiritnsfodjer fo nalje, bafj baê Sßa»

picr geuer fing unb e s fidj fdjmerc Sörartb«

Irjunbcn jujog", berfidjert bic betreffenbe
geitungsmclbung. -- Sas arme Rapier!

*
Qüng. eraftc SBäjdjertn fudjt für nädjfte

SBodje 4toödj. funben." SBarum benn nidjt
lieber gleidj foldje, bie überfjaupt nodj ntdjt
geboren finb? Sic mürben gar nidjts ju
tun geben!

Slud) biefer ^nferent ift nidjt fo graufam,
foie er tut: Sdjfofj Obcrbcrg. beliebter
Sfusffugsort. Sfnerfannt gut bemirtfdjaftct.
Sefjcnstoerte ©äfc. gofterfammer unb gof»
tertoerïjcug. .ööffidj empfiefjlt fidj ft."

Leichteste Virginia -Zigarre

DELICE-HAVÀN E
LA NATIONALE, Chiasso

Mussolinis Liebeserklärung
an die Schweiz

Carissima Svizzera! Tu mir sein vili,
vili lip! Ic aben swar macchen eirata-
vertrac blos fur sen jar, aber ic dir bleiben

ewic treu! Wen coma bosi luti an-

swarzen Mussolini, tu nie müssen glauben.
Ic nie mögen leben one cara Signorina!
Tu connen bealten dini varmoga un tini
wunderbari Ticino. Ic nur wollen dini
grosi simpatia Fascisti immer suerst macchen

bosi mul, aber spater sein vili lipens-
wurdig. Aben canona nur fur socialisti
un car nie macchen gifigasi via bosi Te-

deschi in Amburgo. Tu car nie aben ang-
stia vor swarzi emdi; sini vili subar; wir
tun flisic wechsla via carattero. Carissima
Svizzera, coma gleitic an mini erz!

SptlntM

2Cuê bem 3imd) ber ©ingeborenen

grau ©tabtridjter: SBarum toicfjcb ©ic mr
ä eisber us in letfte ïage? ©ic fdjinicreb
©ic groüfj roeg bere gfcfjofjnc; SMitif bt br
Stabtratstoafjf?"

£err geufi: 3nm brüefen ifdj cë ja fdjo;
aber bertoege muefj mr glitt) berufe. 6s
wirf übriges gegenwärtig bin eus ä fo ä

polttifdji ©äutränfi agrtdjt finggs unb
redjts, bafj mr gar nüme brusdjunt, roer
fi bor enanb fett fdjinicre."

grau ©tabtridjter: Sa fjänb's Stomcniftcn
am ctfadjfte, roo gar nüb roüffeb, roas
bas ift."

f»crr geufi: Safür pnb f br neuen £>brig=
fett am ©unbig fdjo bänmig SBudjcliroefj
gntadjt"

grau ©tabtridjter: ©fdjefjt efjre ganj redjt;
b'gojialifte fjänb ja bic Stotgügger felber
usbrüetet."

£crr geufi: Sie djömib na j'jtoitfdjere
unb j'gagge, bafj ben Sffte trümfig roirt."

grau ©tabtridjter: ge djunt fjalt ä fo, toä

mr ben Ente fmljttercicr unberfeit; roenn
Y usgfdjloffe finb, pfurreb f'fttrt."

£err geufi: ..S'Sojiafiftc gfädjtib's am
fiebftc, roenn f ganj furtpfurrtib, bis uf
Stufjfanb te; fie fofgeb efjne ja roentger
roeber cn junge Çunb."

grau Stabtridjter: SBas i glefe fja, ift bas
nanig bic fdjüftdjtft ©orte, roo mir ba

fjänb; im Süütfdjen uffe gits fdjints na
8tnîs 5tomenifte. Stimmt mt nu
SBunber, roas bte für gebere fjänb unb
fäb nimmt's mi."

£crr geufi: SBtelidjt roenn bie ^ungburfdjc,
Joon am Sunnbig j'nadjt bas Siadjtbucbe»
gaftfptcf gä fjänb, S3offcfjetottt=Engcl fjü»
rateb, bafj mr bie SRaffc djönt ufcjüdjte."

grau ©tabtridjter: fta nu, bis bän ftnb
bic Sfnberc biclicfjt ä »erftört Seifige fefjlt
ja nüme b'-Çefft unb fäb fefjlt."

linier £anbel unb 23erfefjr" bringt bte

©. 3-" folgenben Ergufj: Sic Sage toer»

ben länger, bic ^3cit roirb fürjer näm»

lidj bic 3cit fur bic ^Bereitung bes SDUttag«

effens. Sic 33äurin fjat afle §änbe boff ju
tun unb fjat feine Suft, fange beim ftod>
fjerb ju bcrioeilcn. Seit Scaturfrcunb jiefjt
es fjinaus in ©ottes freie Sftatur ju unfern
©een, SBälbcrn unb ju unfern einigen 53er^

gen. jfjnen äffen feiften bic $norr=©uppett=
roürftc gute Sicnfte. ftn SBaffer 15 bis 20
Minuten lang fodjen faffen ufto." SBas

für ein poctifdjer Stufroanb für ©Uppen»

mürfte!
*

Slus bem foloffj. Santonsrate: 9teg.=3tat

Sr. ÄS.: Ser Danton ©ofoffjurn foffte
in ber Sat mefjr in ber 33etampfung bes

Sflfofjofismuê tun, trotjbem ber Seitrag ben

23ctrag bes gcfjntefs überfteigt. 33or ettoa
10 fafjren bcfafjte fidj ber SRegierunggrat
mit einer Sdjnapsroirtfdjaft im Seberberg.
Seiber fcljlten bie 3Kittef, energifdj borju;
gefjen." 5feg.»9tat Sr. §. 21. betont, bie
SDctttel beftünben fdjon jetjt, gegen bie totl«

bernben §unbe borjugefjcn ..." SJcan

finbet jroar bei biefen 9JîitteIn einiges et=

roas unflar, aber immerfjin: roarum toen=

bet man fte benn nidjt an?

*
Ser neuefte gortfcfjritt auf bem ©ebiete

ber Samcnmobe fdjeint bas 33lufcnfjemb»
bcinflcib" ju fein, ju roefdjem man nadj
einer ÜÖcobejeitfdjrtft an roarmen Sagen nur
nodj einen S?fufcnrocf trägt. ft\t bas nidjt
fjerrtidj? Sfdj, man bebauert immer mefjr,
ein SJÎann ju fein! llnb loie lange roirb es

nodj biuern, bis audj ber S3lufcnrotf toeg=

bleibt
*

gofgenber prädjtigc 23cr§ foff an einem

SJcufiftag im bernifdjen ©eclanb am Ein»

gang bes fcftgcbcnbcn Sorfcs gegfänjt fja»

ben: §immcf unb ©rbe, fie toerben berge»

fjen, aber bie SJcufifen bfeiben beftcfjcn."
Sfusgcredjnet bie SJhtfif e n für toen bic

bann toofjl blafen toerben?

*
Ein bifjcfjcn Sttcratur (aus 3tomanen unb

geuilfetons): ...too fid) bic Stoffe plötjlidj
jitiernb unb fdjnaubcnb fjodj aufbäumten,
too ifjre SJc ä fj n e n toie in ©djtoeifj gebabet

flogen ..." Sa leudjtete ©uibo auf ."

. nidjt einmal eine magere fdjtoarjc
fiaije fjufctjtc unfjcifbcrfünbenb über bie

SBege." . ridjtetc 3oftan bon Sîabafctj

ben b I a f, gcfdjnittcnen $opf ein toenig

auf ."
'
S?iefj ." prcfjte er tonlos

tjerbor ..." Sic Utjr auf bem SJtarmor»

fodEel bes Kamins fdjlug mit b c r fj ü 1 1 »

t e m Son biennal ."
*

Slus einer Sujerncr 3eitun9: »3nt
adjrung! ©0 toie bie ganje SBocfje fdjfedjtes
SBetter unb nur einen fjafben Sag fcfjön,

ganj gleidj lang Sfrbeit unb aud) nur einen

tjätten Sag gerien. Siefe gertenjeit benutje

tdj für meine ftommiffionen unb faufe mein

Sdjnfjioerf bei SB.»S3., 39ernftr. 3c, mit 5

5ßrojcnt Srabattntarfcn."
Sca ja, bas ©djufjtocrï fann ja trotjbem

ganj gut fein. SJcan barf fidj burdj bas

$nfcrat nidjt abfdjrecfen laffen.
*

$m Obertotggentafer" ftefjt: Sfutofafjrt.
Sfnfäfjfidj ber girmung in SagmcrfeHen mit
£1 u e r=SlIpin ber Sluto 31.=.©. Stotfjcnburg."
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Die Veàangnug der Schweizcr aus

Italien erstreckt sich niehr und mehr auch

auf Schweizer in liberalen Berufsarten. So
wurde z. B. einem schweizerischen diplomierten

Ingenieur zugcmntct, er müsse noch das

Diplom des dortigen Polytechnikums
erwerben, da dasjenige dcr Eidgenössischen

Technischen Hochschule in Zürich nicht als
gleichwertig und ausreichend anerkannt werden

könne." Jn diesem Falle wird uns
nichts anderes übrig bleiben, als inskünftig

den italienischen Muratori ihr italienisches

Hochschuldiplom auch nicht anzuerkennen,

sondern sie noch einmal in unsere Hä-
felischuleu zu schicken.

Dic Primarschulvvrstehcrschaft von
Romanshorn hat beschlossen, zur Erreichung
einer einheitlichen Schrift an allen
Schulabteilungen die englische Schrift in schräger

Lage zn Pflegen. Jn Basel soll, ebenfalls

zur Erreichung einer einheitlichen Schrift,
die englische Schrift in Steilschrift gepflegt
wcrdcn. Man hofft auch in Hintergopplis-
moos die englische Schrift in horizontaler
Lage zur Erreichung einer Einheitlichkeit zu
Pflegen, so daß wir in absehbarer Zeit
hoffentlich in jeder Gemeinde eine eigene
einheitliche Schrift haben und dadurch auch

viel zu unserer übrigen eidgenössischen

Einheitlichkeit beitragen können. àdcn

Nach einer Zeitungsmeldung ist der 4-

jährige lcdige H. M., Posthalter in F., als

cr aus seinem Motorrad auf der Baar-
straße bei großem Verkehr gegen Zug fuhr",
verunglückt. So muß cs natürlich kommen,
wenn man Vierjährige aufs Motorrad läßt.

Jn leserlicher Schrift enthalt er
dic Eisenbahn-, Schiffs- und Automobilfahrpläne

." stcht in einer Fahrplanbesprechung

der führenden Zürcher Tageszeitung.

Na ja, man kauft doch so ein

Ding, damit man es lesen kann!

Jn Lutherbach (Solothurn) wurde
unlängst eine Turn-, Ton- und Thcatcrhallc
eingeweiht. Man sieht, dic
Rationalisierungsbestrebungen machen Fortschritte.

Ein zweieinhalbjährigcr Knabe in Montreux

spielte mit Papicr. Dabei kam er
einem Spirituskocher so nahe, daß das
Papier Fcuer fing und e s sich schwere
Brandwunden zuzog", versichert die betreffende
Zeitungsmeldung. - - Das arme Papier!

Jüng. exakte Wäscherin sucht für nächste

Woche -lwöch. Knuden." Warum denn nicht
lieber glcich solchc, dic überhaupt noch nicht
geboren sind? Dic würden gar nichts zu
tun gcbcn!

Auch dieser Inserent ist nicht sv grausam,
wie er tut: Schloß Oberberg. Beliebter
Ausflugsort. Anerkannt gut bewirtschaftet.
Sehenswerte Säle. Folterkammer uud
Folterwerkzeug. Höflich empfiehlt sich K. F."

I^àiàste Virginia -?irrarre

t.k K^IIV^t-rl. ckiâsso

Mti88v1iltÌ8 I^ieìze8eà1ât"unA
an àie Lcìivvà

Carissiina 8vi??era! lu mir sein vili,
vili lip! Ic aben swar rnaccben eirata-
vertrac blos kur sen jar, sber ic clir blei-
ben ewic treu! Vt7en corna bosi luti an-

swar^en lvlussolini, tu rüc müssen Klauben.
Ic nic mo^en leben one cara Si-Znorina
t"u connen bealten ciini varmoxa un tini
wunclerbari licino. Ic nur wollen clini

Zrosi simpatia kìcisti immer suerst mac-
cken bosi mul, aber spater sein vili Upens-

wurciiK. ^ben canona nur kur Socialist,

un car nic maccken Kiki^asi via bosi Ie-
ciescki in ^mburZo. lu car nie aben anZ-
stia vor swarÄ emcli; sini vili subar; wir
tun klisic wecbsla via carattero. Larissima
8vàera, coma Zieitic an mini er?!

Heinerii
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Aus dem Zürich der Eingeborenen

Frau Stadtrichter: Warum wiched Sie mr
ä eisder us in leiste Tage? Sic schiniercd
Sic gwüß wcg dere gschoßne Politik bi dr
Stadtratswahl?"

Herr Feusi: Zum brücken isch cs ja scho?

abcr derwcge mueß mr glich veruse. Es
Wirt übriges gegenwärtig bin eus ä so ä

Politischi Säutränki agricht linggs und
rechts, daß mr gar nüme druschunt, wcr
si vor enand seit schmiere."

Frau Stadtrichter: Da händ's Komenistcn
am eifachste, wo gar nüd wüssed, was
das ist."

Herr Feusi: Dafür händ s' dr neuen Obrigkeit

am Sundig scho bäumig Bucheliweh
gmacht."

Frau Stadtrichter: Gscheht ehre ganz recht?

d'Sozialiste händ ja die Rotgüggcr selber
usbrüetet."

Herr Feusi: Die chömid na z' zwitschere
und z'gagge, daß dcn Alte trümlig Wirt."

Frau Stadtrichter: Es chunt halt ä so, wä
mr den Entc Hühnereier underleit; wcnn
s' usgschlosse sind, pfurred s'furt."

Herr Feusi: ..D'Sozialiste gsächtid's am
liebste, wenn s' ganz furtvfurrtio, bis uf
Rußland ie? sie folged ehne ja weniger
weder en junge Hund."

Frau Stadtrichtcr: Was i glese ha, ist das
nanig dic schülichist Sorte, wo mir da

händ; im Tüütschen usse gits schints na
Links-Komeniste. Nimmt mi nu
Wunder, was die für Federe händ und
säb nimmt's mi."

Herr Feusi: Vielicht wenn die Jungburschc,
won am Sunndig z'nacht das Nachtbucve-
gastspicl gä händ, Bolschcwiki-Engel hü-
rated, daß mr die Rasse chönt usezüchte."

Frau Stadtrichter: Ja nu, bis dän sind
dic Andere vielicht ä verstört. Teilige fehlt
ja nüme o'Helfi und säb fehlt."

Umer Handcl und Verkehr" bringt die

S. Z." folgenden Erguß: Die Tage werden

länger, die Zeit wird kürzer nämlich

die Zeit für die Bereitung des Mittagcssens.

Die Bäurin hat alle Hände voll zu
tun und hat keine Lust, lange beim Kochherd

zu verweilen. Den Naturfreund zieht
es hinaus in Gottes freie Natur zu unsern
Seen, Wäldern und zu uuseru ewigen Bergen.

Ihnen allen leisten die Knorr-Suppen-
würstc gute Dienste. In Wasser 15 bis 2g
Minuten lang kochen lassen usw." Was

für cin Poetischer Aufwand für Suppen-
Würste!

Ii-

Aus dem soloth. Kantonsrate: Reg.-Rat
Dr. H. K.: Der Kanton Solothurn sollte

in der Tat mchr in dcr Bekämpfung des

Alkoholismus tun, trotzdem der Beitrag dcn

Betrag des Zehntels übersteigt. Vor etwa
10 Jahren befaßte sich der Regierungsrat
mit einer Schnapswirtschaft im Leberberg.
Leider fehlten die Mittel, energisch
vorzugehen." Reg.-Rat Dr. H. A. betont, die
Mittel bestünden schon jctzt, gegen die

wildernden Hunde vorzugehen..." Man
findet zwar bei diesen Mitteln einiges
etwas unklar, aber immerhin: warum wendet

man sie dcnn nicht an?
»

Der neueste Fortschritt auf dem Gebiete

der Damenmode scheint das Blusenhemd-
beinkleid" zu seiu, zu wclchcm man nach

einer Modezeitschrift an warmen Tagen nur
noch einen Blusenrock trägt. Ist das nicht

herrlich? Ach, man bedauert immer mehr,
ein Mann zu sein! Und wie lange wird es

noch dauern, bis auch der Blusenrock
wegbleibt

Folgender prächtige Vers soll an einem

Musiktag im ocrnischen Seeland am
Eingang des festgrbendcn Torfes geglänzt
haben: Himmel und Erde, sie werden vergehen,

aber die Musiken bleiben bestehen."

Ausgerechnet die Musiken sür wen die

dann Wohl blasen werden?
»

Ein bißchcn Literatur (aus Romanen und

Feuilletons): ...wo sich die Rosse Plötzlich

zitternd und schnaubend hoch aufbäumten,
wo ihre Mähnen wie in Schweiß gebadet

flogen ..." Da leuchtete Guido auf ."

>... nicht einmal eine magere schwarze

Katze huschte unheilverkündend über die

Wege." . richtete Zoltan von Nadascy

den b l a ß geschnittenen Kopf ein wcnig

auf ."
'
Vieh ." Preßte er tonlos

hcrvor ..." Die Uhr auf dem Marmorsockel

des Kamins schlug mit vcrhüll-
t c m Ton viermal ." <-cih-m°

Aus einer Luzerner Zeitung: Zur
Beachtung! So wie die ganze Woche schlechtes

Wetter und nur einen halben Tag schön,

ganz gleich lang Arbeit und auch nur einen

halben Tag Ferien. Diese Ferienzeit benutze

ich fiir meine Kommissionen und kaufe mein

Schuhwerk bei W.-B., Bernstr. 3c, mit 5

Prozent Rabattmarken."
Na ja, das Schuhwerk kauu ja trotzdem

ganz gut sein. Man darf sich durch das

Inserat nicht abschrecken lassen.

Im Obcrwiggentaler" steht: Autofahrt.
Anläßlich der Firmung in Dagmcrsellen mit

Q u e r-Alpin der Auto A.--G. Rothenburg."
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